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Sie sind interessiert an Weiterbildung, haben aber nicht die Zeit längerdauernde Kurse zu besuchen? Dann sind Sie bei den 
WIFI-Impulsvorträgen richtig! Nutzen Sie die Gelegenheit sich in Ihrer nächstgelegenen Bezirksstelle in kompakter Form 
fachlichen Input für Ihren Arbeitsalltag zu holen. Tipp: Lösen Sie Ihren WK-Bildungsscheck ein!

IMPULSVORTRÄGE

www.noe.wifi.at/impulsvortrag WIFI Niederösterreich

■	Reden.Bewegen.Wirken.       23.1.2020 € 60 WKNÖ Zwettl

■	Konfliktkosten - die teure Unbekannte für das Unternehmen 23.1.2020 € 60 WKNÖ Korneuburg

■	Die Zukunft, mein Schweinehund und ICH  23.1.2020 € 60 WKNÖ Tulln

■	Reden.Bewegen.Wirken.  30.1.2020 € 60 WKNÖ Krems

■	Digitalisierung ist kein Zukunftsthema, sondern passiert jeden Tag!    13.2.2020 € 60 WKNÖ Klosterneuburg

Sie sind interessiert an Weiterbildung, haben aber nicht die Zeit längerdauernde Kurse zu besuchen? Dann sind Sie bei den 

Ein bär(e)nstarkes Absolventen-Team
2015 als Start-up von Martin Paul und Lukas Renz in 
St. Pölten gegründet, steht „Bärnstein“ für natürliche 
Muntermacher aus heimischen Früchten. Lukas Renz 
schildert seine Erfahrungen als Jungunternehmer, sich 
mit seinem Produkt am Getränkemarkt zu etablieren.

Sie haben sehr schnell nach 
der TMS-Matura begonnen, 
Ihr Business aufzubauen. 
Wie kam es dazu?

Mein Geschä� spartner Martin 
Paul war bereits mit einem Gast-
haus – „Vagötz‘ God“ in St. Geor-
gen bei St. Pölten – selbstständig, 
und das sogar kurz vor der Matura. 
Sein Mut hat mir imponiert. Wir 
wollten den Eistee, den Martin 
selbst macht, größer vertreiben. 
So war die Idee von „Bärnstein“ 
mit unseren zwei Sorten – Dirndl 
und Quitte – geboren. Um langfri-
stig erfolgreich zu sein, sind zwei 
Dinge ausschlaggebend: Bran-
ding und Innovation. Wir haben 
bisher viel getan, um unsere 
Marke am Markt aufzubauen und 
konnten dadurch ein jährliches 

Wachstum von 20 bis 50 Prozent 
erreichen. Wir haben drei Jahre 
lang nach Taiwan exportiert, jetzt 
konzentrieren wir uns auf den 
heimischen Markt. Die Leute in 
Österreich wollen gesunde und 
transparente Produkte. 

Was hat Ihnen die schuli-
sche Ausbildung für Ihre 
Selbstständigkeit gebracht?

Soziale Kompetenz und vernetztes 
Denken haben wir beide defi nitiv 
an der TMS gelernt. Das ist Gold 
wert. Bei der Schulauswahl muss 
jeder auf sein Herz hören. Mit 
der TMS kann man nichts falsch 
machen. Die Schule deckt unter-
schiedliche Interessensbereiche 
ab und man bekommt sofort einen 
Job, wenn man will.

V.l.: Martin 
Paul und Lukas 
Renz haben 
beide an der 
TMS St. Pölten 
maturiert und 
sind 2015 mit 
ihrem Start-up 
„Bärnstein“ 
durchgestartet.  
 Foto: Thomas Lerch
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Erfolgreich 
mit der TMS

Privatschule der WKNÖ

Erfolgreich 
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